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in derH.m deti ae~\imJ11u.naaol"t 6.·•• oesobl.e.sllehmt:en AU\feoJletrt~ 
au~e teetttttlnd t haben 'b1 he.r alle lrn zw,•wnenhug to.lt 4e:r 
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FRED MEYERHOFF 
RECHTSANWALT 

217 HAVEN AVENUE 

NEW YORK 33, N, Y. 

TEL, , TO. 7•1040 

VI 
4. Dezember 1951. 

IL -------- -
An di 

iedergutmachungskammer 
beim Landgericht 
K 1 e 1 
British Zone, Germany 

In der Rueckerstattungssache 
Fr 1 e d ./. Deutsches Reich 
Aktz. 16 RC 254/51 

L r ic t i 1 ; 
Ein;c. · 1-0. DEZ 1951 ' 

...__.......,.~!fWt6..-........ ' . .. An1. ~ 

erhielt ich die dor~.,;v-""""""-_ ..... ~~~~ 1 vom 24. Novemb r 
eiben nicht zum 

die 
erfinanzdirektion 

d.J.. Es 1st lei 
usdruck gebrac 

eine Aeusser 
tember d .J . 1 
d .. ertuellt 
ob mein S itt 
gelangt 

eiben des Gerichts" 
habe am 15. Sep-

vom 4. und 26. Mai 
oeflichst um Feststellung, 
Anlagen•nicht zu den Akt n 

Im u einer Parallelsache Stark 
ekannt geworden, dass in der 

eutsch s R ich Prot ssor Dr. 
ober d.J. als Zug vernommen 
Das 1edergutmachungs t nimmt 
die vorliegende Sache Fr1 d geg n 

handelt und ich bi 1chst 
, ob eine solche Be t-

attg unden bat. G ceDtaneJ:>.rall rte 
rsendung d s Bew 1 pr • 

t g n. 

el, Landesvermögens- Ob rf• . 1 ,. 
d Bauabteilung e mcmz 1rcr'.1 n icl 

' Lend svermcaens- l!. ·c fc luno 

4b) K i e 1 
: o 5210 vt B - 35 

- 9. JAN. 1952 

1 1ll 
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- - ... ..... u A. 1 e l 
0 5210 VI B - 35/353 Kiel, den //, März 1952 

Wiedergutmachungskammer des Landgeri chts 

i n K i e 1 

Betrifft: Rückerstattungssache Fr i e d . / . nt .Re i ch 
Bezug: Ihr Schreiben 16 RC 254/ 51 vom 13 . ~952 

Anlagen: Zwei begl .Abschriften dieser Stellungnahme 

Ich bin damit ei nver standen , daß das Er geoni s der 
Beweisa.ufnahme in der Sache 16 RO 153/ 50 im vor l. Verfahren 
verwertet wird . 

I ch wiederhole jedoch bei di eser Gelegenhei t me i ne 
bereits mehrfach zum Ausdruck gebrachte Auffassung, daß ein 
Rü ckerstattungsanspruch nach dem brit.REG nicht begründet 
i st, weil der formelle Entziehungsakt des Liftvans im Aus­
l and, a l so au.Berhalb des Geltungsbereichs des Ges.Nr.59, 
stattgef unden hat (vgl.Harmening Art. 1 - III, 3 + Einl.9) ~ 

Ferner bin ich der Meinung, daß das Erfordernis 
der "Feststellbarkeit" der ent_zogenen Vermögensgegenstände 
nicht gegeben ist. Nach,dß.D. Angabe~✓ ie; ~ rstei e~ers Pump 

vlW , lü~ft •:......~ L-~P •\ß ~~ in Lübeck , der in 84.Ber &:lldePen Rüc e t: t <- zu 

di eser Frage Stellung genommen hat, ist der Inhalt der ver­
schiedenen Liftvans s.Zt. in murnhallen usw. in Lübeck aus­
gepackt und ausgebreitet und dadurch untere i nander vermischt 

„ worden. Die einzelnen Liftvans trugen keine Namenangaben 
sondern nur Nummernbeze i chnungen. Den Liftvans sollen auch 
keine Inhaltsverzeichnisse beigelegen haben. 
Ich beantrage daher Zurückweisung des Antrages. 

(z.U.) 
t/2 .) Kanzlei fertige 2 begl.Abscbriften der Ziffer 1) als 

Allage zu Ziffer 1) 
Untel'f-A~hri!t ,Ae~ i j :rfer 1) ist zu setzen: -

:>'.lh ,.... : :} -t'l. #.. d Hand b h An, 5 2 ~bschr1it ~ur en ge raue. 
1 

4.) Zd.A bei 352a. 



FRED MEYERHOFF 
RECHTSANWALT 

217 HAVEN AVENUE 

NEW YORK 33, N , Y . 

An die 
Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht 
Kiel 
British Zone, Germany 

TEL.t TO. 7•1040 

Landger·· ,.J,r v·,e1 „ 
Etng. 1 8. ·FEB '._:.;:;;; 

In der Rueckerstattungssache 
F::ried ./. Deutsches Reich und 
Hansestadt Luebeck 
Aktz. 16 RC 474/51 

Oberfi~anzdirektion 

K. i e l 

1. Februar 1952 



Pred 
eye r Off , hecntsanwal t 11,ew .tOrk pp . 

bscnrift 

15 . ~eptember 1951 
.an di e VViede r g u.tmac nu.,,gs k.amme r beim Lavidgericn t 
t\. i e l 

TI d r 
k.tz. 

üc kerst tt ngssacne .ttried . 1 • veutscnes .1.1.e icn 
1 6 .ttl; 2 54/ 51 
J • h . 562/ 5U 

bin ich er t neute in der Lage ,- die dortige auflage vom 4 . Wia i 
bezw. 26. · ai d . J . zu beantwor te~ . 

1 . J .Oie '.Latsacue de r .tt.Uswanderung , der Bescnlagviaume de s J..ifts 

u d de s .c i ge11 tums meine s .tiuftraggebers a'?'l den bescnlagnaum­

ten uegenst än den dU·f t e zwi scnenzeitlicn unstreitig gewor­
den s e'i n . 

~ . , oas g leiche gilt f tir die Bescnlagnanme des üUtes i n uolland. 
_3 . J LJer Antragsteller Uberreicnt zur lilaubnaftmaonung der nerte 

eine eidesstattlicne versicnerung, die auf ürund beste r 
~rinner ng und nacn bestem vv issen und l.:rewissen ange f ertigt 
worden ist . 

i c h noffe , daß u iermi t die von der i\.ammer aufgeworfenen .tfragen 
inr e .a.u.fkläru.ng gefanden naben und daß meinem antrag alsbald 
s t at t gegeben we rden kaYJ.n. l.U den necntsausfllilru.,-,gen der \Z8gen.­
sei t e nabe i c n bereits ~tellung genommen. 

ge z . ~·red Meye ruof f 
.necntsanwalt 



~tate of New fork 
~ounty of New York 

• ~idesstattliche Versicherung 

Hierdurch versichere ich 
1 

wohnhaft 86 J't. vvashington 

~idesstatt, mit dem Wesen 
traut: 

der indesunterzeicbnete , vt to Jl r ä Ei d, 
Ave., ·1few iork 3~ , N. t ., das .tol ge'Yl de an 
einer eidesstattlichen Versicherung ver-

Ich habe bei meiner Auswanderung Tiach Ame r ika eines Lift nach 
meinem Bestimmungsland aufgegeben . uie~er Lift enthielt, da ich era t 

kurze 2.ei t verheiraPtet war, verhältnismäßig wertv-olle s Gut un d im 

wese11tlichen 11eu a'Ylgeschaffte dachen. Der Lift i s t niemals ange­
kommen, vielmehr , wie mir später mitgeteilt wur de , in Hollan d von 

der1 deutschen Behörden beschlagnab.mt u-nd nach ueut s cglan d zurück­
transportiert worden • 

.üen Inhalt des Lifts und die Bewertung der einzeln en liegen­
s tände habe ich nach estem idss en un d t¼ewissen f'ea·tgestell t und 
wie folgt niedergelegt .: 
1 S;peisezimmer: 
4 teilig, Anbau.mB.bel, Nußbaum poliert 

~xtraanfertigung nach amerik. Muster, 
ovaler A!.lsziehtisch und 4 dtWlle 

Se t ztische 

Lwninator 
~lektrische Uhr 
2 Ölgemälde ( Kön i gssee 95,-,~abbinerkopf 70,-) 

1 Perserteppich 
1 nadio ~hilipps (6 nöbren) 
1 Zeiß ~b.otoapparat 
1· l¼oertz " 
2 Pera ,rbrUokan (KM 150,- 4 12 -) 

1, Wob.nz1.maar 
1 komb. Bettcotiob. 
2 Sessel 

B.aaabar 
Meißner Porzell n-Le • l 
Le ae laape m1 t .b.a,ur.ia11t • 

b. dge so.bn1 t 
de 1aone 

.50,-

40,~ 
95,-

165,- . 
75u,-
47u_,­

~u.-
200,-~. 



/ 

4 Perse-rbrUoken liM 
3 Kaff eeservice ( je fUr 12 Pers onen) 
2 t:ßservice tje fUr 18 Personen) 
1 Glasservive ( 60 t eilig) 
1 kompletter Silberkasten Jf~r 18 Personen) 
2 

2 

1 

1 

smlberne Leuchter 
silberne Sch len 
Vitrine mit Kol lektion Me ißne r-.nosen-

thal Porzel l a ~•igur en 
8ammlu.~g vers chiede er wertvol ler Por-
zellan- irüaturen , bestehd au.a. .l!'iguren , 

Leucntern, jchalen , Vas en 
1 Marker,album 
1 urammapho,,_ mit .Platt ensammlu'Ylg 

1 große Me r cedes 8chreibmascnine 
' 1 e l ektriscner Ufe~ 

1 Pf af~-Pä.hmaschi ne OKabinettJ 
versch iedene andere ~i ~richtu.ngsgegenst ände 

519, -
160. -
310, -
28U, -

420. -
70, -
7u, -

700, -

33u, -
720, -
6u, -

450,-
18,-

2~0,-
2uo,-

1 Schlafzimmer 2.uao,-
Mahagon i polie·rt, bxtraanfertigung nach 
amerik. a uster, bestehend aus 

1 '.l'oiletten tiaon 
2 Anbau.schränke 
2 BtUh.le 
1 Hocker 
2 Betten 
Matratzen,. teppd.ealten, ftOlldeo n 
2 Bettwnrandu.nge~ 
2 Ohren 
1 silberne ~oilettengarnitdr 
Komplette 

.!5u 
7 
65 
5 

,. 



,, .,. 1 .tr emdenzi mmer 

Weiß öChleifl aok 
I best e hend a. ua 

1 'l:oile ttentisch , 
2 Betten , 
1 Stuhl, 
1 Rocker 
2 achttische , 
~ E.errenschränk:e 

Matratzen , K.is sen , St ppde'cken , Bettvorlagen ect. 

~üchenger ä t e aller Art, ~oschirr ; töpfe , 
Staubsauger , elektr . hpparat e ec t . 

Gesamt-
Der/nert des Lifts sta llt daher au.f' JiM 

65v,-

850,-

wob~i ich bemerke, daß ich die werte niedrig bemessen nabe. 

New .i or k, den 11. ~·ebruar 195~ 

gez. utto Fried 

Sworn to and pp. 

gez. üntereo!?,rif't 



.i E- 1 , 

~ u die IJ' f~ enstelle Lübeck 
de Bundes ver~a~ens - und Ba uab teilung 
be i d Cu : i el 
i r L ü b e c k --------------

etrifft : 

nJa gen : 

ück ersta t tun gssache 
F i e d . 1 • lJt . .L;eich 
- 16 ... 1 254/51 -

,/ 

1 rlkte ur d 1 vorbereitete Tern i ns vollmacht 
✓ ✓ 

Ich bit t e , den auf den 15 . 5 . 52 , vo r r1 . 11 , 30 Uhr vor der 
• ~ ~ •✓ V, 

, 1ea~ r gutr.1.achungs a er Landge~i ch t s geb·R:i e7 in Ltibeck 

a nbc rau .t en Te r min durch einen Bevollmächtigten der do r t i gen 
iens tste le wahrn ehmen zu las sen . 

ui e hier entst and ene kte und eine vorbereitete Termins­
vollmacht , d i e durch den ~amen es mit der ahrneh!1ung des 

Te ~ins Bev ol l mächti ten noch zu ergänzen ist , sind beigei ügt . 
Ich b itte , d~e t e mit dem Termi nsbericht an mich zurück-
zugeben . 

ez„gl ich mei ner tellungnabme im v rliegenden Verfahren 
v e eise ich auf die Seiten 12 , L~O und 4?,...., der kte . 

V V r 

Im ~ erfahr en braham . / . Deutsches eich, gleichfalls 
Holland akt ·on, hat~ die iedergut chungskammer die ur­
fassung vert reten , die Entziehung sei nicht bereit bei der 
Bes chla~na hme der iftvans in HollRnd sondern er t durch 

D ~J.,.,,.a • • .CW 7i-"' • 

d en Vcrkau e ao en n ec r o g Ge en 1e e Ent-
/ 

scheidung der ieder tmachungskammer habe ich sorort1ge 

Beschwerde eingelegt mit der Begründu , d die ntz1e ung -....f. 
be ei t in Holla d/ also im u land

1 
ei getreten ist und dern­

entsprec end eine nwendun de für die brit. Zone ·1t1 en 
Gesetzes . r . 59 der brit . 11 . eg . nicht in Betr oht ko t 

Ich bit t e , en von mir vertretenen 
vorliegenden Verfahren einzune en 

tandpun t uch 1 

leichav ohl g des Gericht 1st ~r.--.... ~ 
1 en Ve -

11, 

1 1-



' 

~ - -;, -: ,_N) t-/4,;___Ä.,_~-.../ 

v i e lmehr oeha l te ich mir aufgrund des Bewe i sergebriisses4 m 

Te r min am 15 . 5 . 5,Pwe i tere schriftl . Stel l ungnahme vor . 

..,. 

2) Ka nzl . fe r tige Termi nsvollma oh t i n zweifa cher Aus f ert igung . 
Orig i na l u·n:1; GPS efl.Ti oben and geo t entpelt als Anl . z u 1 ) 

3) 31 4 
"':-'~ c~~J ~"'" 

füge XH:-e vorbere itete~ und gespemp elte~T~rmi nsvoll-

mac ht sowie d ie kt e (orange - Farbe) dem Schreiben zu 1) b ei , 

4) 352 a: Wvl . 29 . 5 . 52 

X 
1 

353 : i .V. 

/0 'lt. 

" 
. ; ' f 



FRED MEYERHOFF 

VI IL 

n die 
i dergutmachun s a er 

b im L ndüericht 
K 1 l 
British Zon, G~rmany 

RECHTSANWALT 

217 HAVEN AVENUE 

NEW YORK 33, N. Y. 

TEL., TO. 7•1040 

In der Rueckerstattung ache 
Fr 1 e d ./. utsches eich 
Aktz. 16 RC 474/51 

erklaer ich mich 

2,. pril 19?2• 

Inhalt der Beweisaufna~111111--=­
tanden d s d r 
hen 1! RC 1$3/,o 
wird. 

An die 
Oberfinanzdirektion 
Kiel, Landesvermögens­
und Bauabteilung, 

K i e 1. 
Zu: 0 5210 VI B 

35/353. 
- 16 RC 254/51 -

im vorli g nde ro 

Soweit die 
• 1el v 

d r 
tor 
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ba-~ind i zo~ ~n s eh.die Ver.moegensgegenstaende 1n der britisch n 
let e' a sie in Lu beek verteilt worden sind. Es kommt 
se zten Endes lediglich darauf an, ob die Rueckerstattung, 
z 1 es in Natur oder in Geldersatz, innerhalb der britischen 

one moeglich 1st. Der einzige Fall, in welchem bei einer 
:ntziehung im Ausland die Rueckerstattung zweifelhaft sein 

oennte, ist derJenige einer Entziehung im Ausland, wenn 
~er Gegenstanq dort verblieben ist und der Antragsteller den 
Gegenstand im Wege der Rueekerstattung begehrt. In diesem 
Fall duerfte die Rueckerstattung zwar durch einen Beschluss 
auszusprechen sein; solange dieser jedoch im Ausland nicht 
vollstreokt wex·den karu1, hat der Beschluss keine prakt~sehe 
~ irkun.g. Aber auch 1n einem solchen Fall unterliegt die 
Entziehung dem Rueckerstattungsgesetz. • 

Bezueglicb. der Feststellbarkeit der entzogenen Ve:rl!loegens­
gegenstaende duerrte ein streit nicht bestehen. Im Zeitpunkt 
des Entziehungsaktes arßn die Gegenstaende feststellbar und 
sie sind aueh heute nooh fest~tellbar, da sie sich in den 
Haenden individueller, unrechtmaessiger Besitzer befinden. 
Eine Vermischung von individuellen Gegenstaenden ist recht­
lich undenkbar, solange es sich nicht um vertretbare oder 
vermischbare Gueter handelt. Einrichtungsgegenstaende sind 
in jedem Fall individuell~r Natur u.nd daher 1dent1t1zterbar. 
Im uebrigen kann das Reich sich nicht au!' seine eicane Arg­
list, die 1n der Verteilung fremden Gutes an Unberechtigte 
besteht, berufen, um die Rechtstolgen seiner Handlungsweise 
abzuwenden. 

Soweit sieh nicht feststellen laesst, wo die Gegenataende 
sich heute bafinden, bitte ich, 

Nae■ 

die Antragsgegner zu verurteilen, den au■ 
der unNchtaaaessipn Entziehung entstandenen 
schaden zuaueglioh Ziu•n 1n Yollea T.Jataq 
zu ersetzen. 
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]ezug: OFD-Vfg . v . 9 . 5.52 :_ 0 52.10 
Berichterstatter: Reg . Rat Bö.h:rncker . 
Mitberichterstatter : Angestell te r Leb.mbecker . 
~nlagen: 1 Abschrift des Sitzungspr otokolls 

. / . Hanses tadt Lübeck, 
1 Abschrift des Sitzungsprotokolls 
./. Deut~ches Reich u. 
1· Schnellhefter .A kten. 

2 9. MAI 1~)2 

i. s . Fried 

i.S. Fried 

Reich 

Den Tenflin vo fu 15.5.1952 habe ich durch den .Ange­
stellten Lehmbecker wahrnehmen lassen. Der Antragstelier war 
nicht vertreten. Gleichzeitig wurde in der Sache Fried ./. · 
Hansestadt Lübeck (16 R C 474/51), in welcher der Stadtinsp. 
Dose und der. Verwaltungsrat i.R. Wulff als Zeugen vernommen 
wurden, ve:-ehandel t. vVegen der Zeugenaussagen nehme i~h auf 
das abschriftlich anliegende Sitzungsprotokoll Bezug. 

Der Ze uge Dose hat nichts von Bedeutung a.rssagen 
können. 

Der Zeuge Wulff hat in seiner Aussage die zuletzt 
durch das Wir:_tschaftsamt übernommenen Sachen" als Bruch 11 be­
zeichnet . Dieser Ausdruck dürfte der Sachlage nicht gerecht 

. werden . Nach einer Besprechu.ng mit OStJ Grund und Osts Wally 
ist dazu noch folgendes zu sagen: Wohl waren die" Rosinen n 
in iem Restbestand nicht mehr vorhanden. Es waren aber auch 
noch gute brauchbare Sachen dabeit u.a. auch gutes Porzellan 
3 Ki sten mit gutem Porzellan hat aas Wirtschaftsamt Anfang • 
1948 an das Finanzamt Lübeck - es befindet sich auch noch heu­
te im Keller des Finanzamtsgebäudes - zurückgegeben. Die Stadt 
ha t sich damals mit Möbeln als Reserve für spätere Bombenschä­
den eindecken wollen . Es ist unrichtig, daß die Stadt erst 
nach dem Verka ui' des " Bruche " den Kaui'preis bezahlt hat. 
DieseP wurde vielmehr sofort nach dem Ankaui' der Sachen be­
zahlt . Mit dem Verkaui' des Restes an die Stadt und nach erfolg­
ter Zahlung war der Fall für das Finanzamt erledigt. Das 
Wirtschaftsamt der Hansestadt Lübeck hat~e doch ein Interesse 
daran die Möbel zu erhalten, damit es namlich notfalls bei 

, neuen'Bombenschäden den Geschädigten Möbel zuweisen konnte. 
• Das Wi rtschaftsamt nahm also keine Verwertung für das Finanzamt 

vor, sondern l egte sich Möbel auf Lager. Die Zahlungen erfolgten 

' über -
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tiber di e St adtkasse . Die St ad t leiste te also Zahlung . 
Beweis: OS tJ i . R. Grund . 

Aus welchen Mitteln diese Zahl ungen erfolgten, 
dürfte glei chgült i g sein. ß. uch in seiner ~uf Vorhalt 
des Ge r i ch t s abgegebenen Erklärung irr t s ich der Ze uge 
Wulff. Nach der mi r i n .Abs chrift vorl i egenden .Abrech­
nung des Vers teigerers Pump - beganne n die Verkäufe. am 
4 . 2. 1943. Nach dessen Auf zeichnunge n ka ~ t e das Wirt­
schaftsamt der Hansestadt Lübe ck Gegenstande aus der Hol­
landaktion: 

1 • ) am 18 . 6 . 1943 zum Pre i se von RM 800 . --
2 ~) II 24 . 6 . 1943 11 .. II II 500 . --
3 .) 11 6 . 7 . 194 3 11 • II 11 " • 75-.. --4 .) II 27 . 8 . 1943 II " II u 12300 . --
5.) lt 7 . 9 ~1945 II J~ 11 lt 5300 . -- -
6 . ) II •• 15.u . 2o. 9 . 43 n lt II 4500 . --. 

zusammen: RM 23475 . - -
------------------------

Die St adt. ha t also doch von vornherein gewisse Be­
stände zugewiesen erhalten. Di e Aus sage von OS t J i . R. Grund 
i.Sa. Neustadt./. Deutsches Reich ( 16 R C 316/50) ~rhält 
hierdurch ihre Best ätigung. Evtl. mag Pump gehört werden . 

· 1- Den von Wulf:f' als II Bruch II bezeichneten Restbe-
stand hat das . Wirtschaftsamt der Hansestadt Lübeck zu e i nem 

· Preise von etwa RM 100.000.-- über nommen und t eils ve r wer te t , 
teils in eigenen Lägern untergerbracht~ _ _ 
Beweis: Zeugnis des StJ Hauschildt beim Fina~zamt Lübeck, 

der diesen Sachverhalt 1946 als Bearbeiter der 
Hollandaktion ermittelt hat. 

Durch die Verkäufe an die Stadt dürfte die Feststell­
barkeit auf' weitere Schwierigkeiten stoßen, da die Stadt ja 
weiter verkaa.ft hat . Es kanp auch nicht festgestellt werden 
wer Eigentümer der Sachen war, die die Stadt erhalten hat. ' . 

Herr Grund · hat mir auch jetzt noch davon Kenntnis · 
gegeben, daß diverse Ein:pruchsdiebstähle in die verschiede­
nen Lager, in welchen d·ie Sachen aus der Hollandaktion un­
tergebracht waren, erfolgt seien. So hat die Victoria-Versi­
·cherung, wie aus der .Auf stellung- von Pq.mp ersichtlich ist 
am 20.s.1943 a ls Haft pflichtschadenssumme RM 4.ooo.-- ge-' 

0 zahlt • .Auch •hie•r weiß man nicht, wer Eigentümer der gestoh­
lenen Sache_n war. Es i st also nicht festzustellen, wessen 
Sachen das Finanzamt und we ssen Sachen nachher die Hansestadt 
Ltibeck verkauft hat. 

Es scheint mir erforderlich zu sein, , diesen Sachver­
halt noch vorzutragen. 

Weiter bin ich der Ansicht, daß die eidesstat tliche 
Vers icherung des Antra~stellers f ür die Feststellbarkeit 
d entzogenen Gegenstande nicht ausreicht, da diese nicht 
g!~au genug bezeichnet sind. Die au.fg eführten Werte hält 

das -
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das Gericht ·für richtig da sie wohl nicht übersetzt seien. 
Ich habe __ erklärt , daß Si e zum Bi.weiae1ge:t,ftiB :;ioc.b .SteJ.]1,;ir,g -­
nehmen wurden und'b-eanffigte: .Abweisung des .Antrages •. Der - . 
Vi e der WGK meinte , es sei zwakmässig , daß Sie den 
Inhalt des Abs. 4 ihres Schriftsatzes in Sachen Abraham 
. /. Deutsches Reich (16 R C 153/50 vom 8 . 5 . 50) auch in der 
vorliegenden Sache vortragen . 

E h t k 11 1·n Sachen ine .Abs c rift des Sitzungspro o o s 
Fried füge ich in der .Anlage bei. 

1 

1 
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